
O
k-

z,
xd

DIE DEUTSCBEN

XVI-Ome
Wsrab 1:1l5.000.o,00.o M MTZT

Woge - J: 7.500.ooo. Wesp)
»

.

—

,

Eises-Daim- stxszisth Z
"

Fes-

JUEFMIPJD WZFØWFDICBM : spat-U
MHLMFPMO g POW

v
MS -1.-.jBeZkJsleS-llau for-te Fäul- WW «

. . .

«
" "L

Meeresviefem

- « E— —

—1«a:ii1hi5hm:-
NMAMM ässtxpeäracmden

» o· 200 W
wquoow :

»

non-Umo« » TTIZJOJ MCKWSZ .

«

! in-» Umo- ; » - Wo » Msantd—1«angenstimät

LA-
-----

-—

sie-TITqu
US
Zøvo

Roms-Ege.

.» .
---9

«

.

Musen

DER-son-

M
—

ossrs
A TOL A 30

-

35

.

Ho

"’I’0ussaint—l«angenscheldt-Atlas Karte Nr.17 Langonschejdtseiie BnclIdmckekei, Borliipschijneberg

ZäkskåskäsäsoåffsakkMlllltle Tvllssilillklllllsktllcllsiiil
Hier abirenneni

Diese Karten erscheinen als Propa-.

«

Notiz· gandamittel für Verbreitung. von

Sprachkenntnissen in zwangloser Folge ausschließ-
. H- y

— lich als Beilagen größerer Zeitungen usw., so daß
. fleck« s

jeder, der die Karten sammelt, mit der Zeit einen
sie ei« Kaste s, Pfennig .vollständigen Atlas umsonst
los-sie Forli )

(

»

erhält. Gegen Voreinsendungvon 25 Pfennig
Z» cis-« BMZJT Ä« »Y- ·

liefern wir postfrei eine Sammelmappe mit Falzen,
geographischen Text und diverse Karten enthaltend,

zum Einkleben der Landkarten.
s Direkt geben wir keine Karten ab. u

Die Methode ToussaintsLangenfcheidt
ist das beste Mittel zur Erlernung fremder

und wurde seit dem Jahre 1873 auf allen

Weltaugstellungen prämiiert. Sie umfaßt:
Unterrichtsbriefe n Wörterbücher n Sprach-

KerkereLKozwergationsbücherlnSöazhwgrtiers. .. er an un Leute imAus an e D r ef-chchksckofsczcyg steller D Grammatiken D Fremdsprachliche
Gedichtsammlungen n Literaturgeschichten
Hilfgbücher siir Kaufleute n Griechische und

römischeKlassikerin musterhafter Ubersetzung.
Spezialprospekte obiger Werke kostenlosl
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27 Mark sind ein
wenn man sierichtig anlegt. Mit einer Ausgabe von 27 Mark
können Sie eine fremde Sprache perfekt lernen.

Jede fremde Sprache, die Sie beherrschen, ist eine Stütze
mehr für Ihre Existenz, eine Ehance mehr fiir Ihr Fort-
kommen!Wer ins Ausland geht, fiir den ist die mitgebrachte
Kenntnis »von 500 Worten der Landesfprache mehr wert, als
wenn er 1000 Mark mitbrächte. Iedes Wort ist ein Gewinn!
Wer im Lande bleibt, erweitert durch die Kenntnis einer frem-
den Sprache das Feld seines Verdienstes und des literarischen

Urteile ans der Praxis
über die

Methode TonssaintäLangenscheidt

Die Laugenscheidtschen Unterrichtsbriefe
« für Französisch nnd Englifch haben seit

mehr als einem IJienfchenalter nützlichge-
wirkt... Wo es sichum dievon Langenscheidt
mustergiiltigbearbeitetenSprachenhandelt,
erscheint mir jede Nachahmung bei-

nah als unlauterer Wettbewerb.
18. VIl. 1911. Prof. Dr. Ed. Engel.

vIchkann Ihnen mitteilen, daß ich nach
meinem Studium Von VI Jahre-, täglich

ca. 3 Stunden, verteilt auf morgens nnd

abends,als englischerKorrespondent
bei einer hiesigen Exportfirma angestellt

wurde.
»

16. VI. 1912. Oskar B., Hamburg.

Besonderswertv o l l findeich dasSystem,
«

das Sie für die Anssprachebezeich-
nuug verwenden. Nichts Kompliziertes,
und doch so präzis und genau, daß ein
Studierender bei einigem Fleiß und Ver-

ständnis sich in kurzer Zeit diesen Schliissel
zur Sprache aneignen kann. 20.«vut.1912.

Georg T., Lehrer, Altfalter.

chhbefindemich im BesitzeIhrer englischen
Unterrichtsbriefe, denen ich es allein

verdanke, daß ich neulich die Prüfung
für Mittelschulen bestanden habe.

2. I. 1912. Nich. N» Lehrer, Eottbus.

Das Interesse, das die gleich im 2. Briefe
beginnende Erzählung auslöft, gibt auch

Leuten mit weniger energischerWillenskraft
und Leuten, die infolge intensiver Inan-
spruchnahme ihres Berufes über wenigfreie
Zeit verfügen, immer wied er neu en

An sp o rn, das begonnene Studium wieder
mit frischem Mut fortzusetzen und zu Ende

zu führen.
·

Iol). F., Eisenbahn-»
-19. VIl. 1912. ’sekretiir,St.

Es drängtmich zunächst,zu Ihrer Kennt-
nis zu bringen, daß icham 17. v. Mts. vor

der Prüfungskommisfionfür Einjäl)rig-s
Freiwi.llige zu Breslau mit dem besten
Erfolge mein Examen bestanden habe.

11. X. 1911. Wilh. G. H» Berlin.

ch verdanke dem Studium nach der Me-

thode Toussaint-Langenscheidt mein«

ganzes fremdfprachliches Wissen und hatte
als Sekretär unserer JuteruatioualeuFöde- «

ratiou oft Gelegenheit, im Auslande zu
weilen und praktischeBergleiche anzustellen,
die aber stets zu GnnftenIhrerUnter-
richtsbriefe ausfielen.« · H.I.,Gewerk-

4. IV. 1912. schaftssekretär,Berlin.
"

Da ich mit Ihren rusfischen Unterrichts-
briefen so große Erfolge erzielt habe

(l)abe meinen Dolmetscher gemacht),
will ich dasselbe nach Ihren Brieer auch ·

imFranzösifchenund Englischengleichzeitig
versuchen.

»

1. Vlll. 1912. Leutnant E., Qrtelsburg

Die Methode ToussaiutsLaugeuscheidt
A spart Geld, Zeit und Arbeit,

sie macht das Leruen zum Vergnügen
und hat sich seit Jahrzehnten bei Tau-

"

senden als praktisch bewährt.
’

Hier
abtrennenl

-nügt nicht, daß man sich in einer Sprache

- (Ptsok- S- Langenscheitly

grobes Vermögen
Genusses, schafft sich die Möglichkeit,viele Stellungen zu be-

kleiden, an die·er ohne seine Sprachkenntnissenie denken dürfte,
und Geschäftezu machen, die seinen Konkurrenten entgehen.

Ie vollkommener und dialektfreier man eine Sprache be-

herrscht, um so wertvoller ist ihre Kenntnis.
Englischwie ein Engländer, Französischwie ein Franzos e,

Spanisch wie ein Spanier spricht, liest, schreibt und versteht
man, wenn man sichzur Erlernung der Sprachen der welt-

berühmten

Methoele Tons-eint F-Langenseheiclt
Brit-fliehen sprach- untl Sprechuntessricht His- das Selhsisiuclium

bedient. — Die acht Hauptvorziige dieser Methode sind folgende:
5. Die Methode Tonssaiut-Laugenscheidt

erfordert keine besonderen Borkeinitnisfe.oder
besondere Fähigkeiten. Auch wer nur eine

Dorfs chnle besucht hat, kann, eine mittelmäßige
Intelligenz vorausgesetzt, fremde Sprachen
gründlich erlernen, so gründlich und auf das

praktische Leben berechnet, daß der Lernende

nach Beendigung des Kurses ohne weiteres
im Auslande in Stellung gehen kann.

"

6. Die Methode Toussaiut-Langenscheidt
lehrt die fremden Sprachen so gründlich, daß
der Lernende sich einer schriftlichen Prüfung
durch Fachleute unterziehen kann, iiber die
bei Bestehen ein künstlerisch ausgeführtes
Diplom erteilt wird.

7. Bei Benutzung der Methode Tousfaiut-
Laugenscheidt ist man an keine festen Stunden

gebunden, sondern kann jede Minute freie
Zeit zum Leruen ausnutzeu

. S. Die Erlernung einer fremden Sprache
nach der Methode Toussaiut-Laugenfcheidt
verursacht nur 27 Mark Unkosten, während
ein Sprachlehrer durchschnittlich 1 bis 2 Mark

interessant gemacht durch die Wahl des Lehr- für jede Stunde beansprucht und oft Hunderte
stosfes (Nomane, Novellen usw.). von Stunden erforderlich sind.

Die Methode Tonssaint-Langenscheidt ist erschienen für Englisch, Französisch,
Jtalienisch, Niederländifch, Poluisch, Numänisch- Nussifch- Schwedisch,
Spanisch, Ungarisch- Altgriechisch- Lateinisch- Deutsch (siimtlich für Deutsche).

«

«

,

"

Weitere Sprachen sind in Vorbereitung
Iede Sprache umfaßt 36 driese und viele wertvolle Gratisbeilagen. Preis bei Einzelbezug
der Briefe je 1 M. oder zwölf sechswöcheutlicheNateu ä 3 M. Das ganze Werk auf ein-
mal bezogen statt 36 M. nur 27 M. Deutsch für Deutsche, 20 Briefe (nur komplett) 20 M.

1. Das langweilige Einpaukeu einer Menge
von Regeln unterbleibt. Die Sprache wird

erlernt wie die. Muttersprache, und in den

Ubungsstückenwird der Lernende gleichzeitig
mit den Sitten nnd Gebriiuchen des betreffen-
den Landes bekamitgemacl)t.

2. Die Sprache wird gründlich gelehrt,
nicht scheinatisch, sondern so, wie sie die be-

treffende Nation spricht und schreibt. Es ge-

verständigen kann, sondern man soll sie ge-
wandt handhaben können, ohne die Steif-
heiten, die bei vielen Methoden sich in oft
komischer Weise bemerkbar machen.

3. Die Methode Tonssaint-Laugeuscheidt
legt besonderen Wert auf alle Feinheiten der

fremden Sprache und auf die richtige Aus-

sprache, die durch Hinweise auf gleichgeartete
Laute der Muttersprache verdeutlicht wird.

Dadurch werden die Schwierigkeiten der rich-
tigen Aussprache viel schneller und bequemer
überwunden als durch Borsprechen.

4. Die Erlernung der fremden Sprache wird

Wenn Sie sich für fremde Sprachen interessieren, so verlangen Sie durch auhängeude
Postkarte unsere Broschüre -Fremde Sprachen und ihre Erlernung«, die wir Ihnen voll-

ständig kosteulos senden und ohne daß Sie sich zu irgend etwas verpflichten. Eine Ein-

führung in den Unterricht der Sie interessiereudeu Sprache fügen wir ebenfalls kostenlos
bei, wenn Sie die Broschüre sofort verlangen. Tun Sie es deshalb heute noch!

l.angenscheicltsche Verlagsbuchhandlung
Z.erlin-schönebetsg, Bahnstn LZJZO

Hier eibtrennenif » f » «

Bestellungeiner Gratissendung.

Auf Grund Ihres Prospektes, welcher der Zeitung ............................................ »

beilag, ersucheich ohne jede Ver-

bindlichkeitfür-michumkostenlose Zusendung Ihrer illustriertenåroschiire

,,Fremde Sprachen und ihre Erlernung«.
Ich interessiere mich besonders fiir die

...... ..................................................... » Sprache.

Staud: ........................................ ................................................................. ......... .-

Ort und Straße:. ..... ..................... .................... ................ ........................................................

L. 3000. 111. 14.


